
154 Buchbesprechungen
Sebott, Reinhold, Das kirchliche Strafrecht. und ach der vorrangıgen Funktion werden

und Sühnestrafen SOWIE dıe Strafsı-Kommentar den AanONnes 1517 des exX euge-
Iuris Canoni1cl, Frankfurt Maın [1992, Verlag cherungsmiuittel und en unterschieden: ach
Josef Knecht, 248 der der Verhängung untersche1de': dıe

Spruchstrafe und dıe Tatstrafe, Jjene Strafe,
Der CX lurıs Canoni1cı1, das Kırchliche (Ge- dıe mıt der egehung der Tal automatısch

setzDucC des lateinıschen Rechtskreises, nthält In eintrı ach dem rad der Präzisierung und der
seinem sechsten Buch das kırchliche Strafrecht (De Verpflichtung werden schlıeßlıch bestimmte und
sanctıonıbus in Eccles1a) Das kırchliche Strafrecht unbestimmte Strafen SOWIEe oblıgatorısche und
hat uUurc dıe odex-  eIorm ıne wesentlıche Ver- fakultatıve Strafen unterschıieden. Der Kkommen-
einfachung und Straffung erfahren DIe Verkür- verwelst innerhalb des Tıtels I1 »Strafge-
ZUN® geschah VO)  — Z anones 1m eX lurıs ©a- N und Strafgebot« darauf, daß ın der eıt
NONI1CI VON 017 auf anones 1m Kırchlichen VOITI der Promulgatıon des Kırchliıchen (Jesetz-
Gesetzbuch VO  — 983 buches ange heftig umstrıtten WAdl, ob überhaupt

Seıt dem Inkrafttreten des Kırchlichen (je- Tatstrafen 1mM kırc.  ıchen Gesetzbuch
setzbuches November 083 sınd das kırchlı- gedroht werden ollten DIie Kodex-Reform-
che Verfassungsrecht und das Eherecht In verschle- kommıissıon entschiıed sıch für deren e1beNal-
denen Kommentaren eingehend untersucht WOI - (ung. Allerdings wurden dıe Tatstrafen auf wenl1-
den Eın Kkommentar ZU kırc  ıchen Strafrecht SC beschränkt. Der Verfasser verwelıst dar-
fehlte 1M deutschsprachıgen Kaum bısher jedoch auf, dalß Strafen 11UT das letzte ıttel Ssind,
völlıg. Der 1er anzuzeıgende Kkommentar 11l dıe- dıe UOrdnung In eıner Geme1inschaft M=1L ücke schlıeßen tıeren: 1e6S$ gelte für den aat, ber In och

Der kırchliche Gesetzgeber behandelt 1Im CX 1e] ogrößerem Maße für dıe Kırche ıte {11 WEeN-
lurıs Canonicı dıe Strafrechtsbestimmungen ın det sıch dem Straftäter DDieser Tıtel 1st welt-
WEeI1 Teılen eıl Straftaten und Strafen 1M allge- hın identisch mıt 1(e VI des Buches des eX
meınen;: 'e1] IL Strafen für einzelne Straftaten DıIe Iurıs Canonicı VON 917 Im Tıtel »Strafenbeıden eıle Ssınd jeweıls In einzelne Tıtel ınfer- und andere Maßregelungen« werden dıe einzelnenglıedert Der Kommentar ıchtet sıch ıIn se1ıner Strafen, nämlıch dıe euge- und SühnestrafenGliederung ach der Vorgabe Uurc den kırchli-
chen Gesetzgeber. Er nthält 00 V orwort, e1in AD- SOWI1E dıe Strafsiıcherungsmuttel und en AauS$S-

führlıch behandelt DIe 1Im Auftrag der Deutschenkürzungsverzeıichnıs und ıne kurze Eıinleitung. Bischofskonferenz deutscheEın ausführlıches Personen- S 236 und Sach- herausgegebene
wortverzeıichnıs (S 238 1 un! ebenso eın Ver- Übersetzung des CX lurıs Canonicı übernımmt
zeichnıs der behandelten anones sowohl des (@O- be1l den Tre1l Beugestrafen dıe Fremdwörter K X-

dex lurıs Canonicı VO  = O17/ als uch desD Iu- kommunıikatıon, Interdıikt und Suspens1on. Der
T1S ('anonicı VO 25 Januar 9083 (S 2243 {i.) 1 UN- Kommentator verwelıst allerdings darauf, daß in
den den Kommentar ab /Zukunft evtl doch ıne bessere Eindeutschung

Der kırchliche Gesetzgeber hat 1im Kırc  ıchen notwendıg seın wırd (S /9 Er äßt dıe rage
Gesetzbuch VO  — 1983 weıthın auf Definıtionen und offen, ob die en Begrıffe »Kırchenbann, (jottes-

dıenstsperre und Dienstenthebung« übernommenBegriffsbestimmungen verzichtet. Mıiıt er eut-
iıchkeıt hat Jjedoch Begınn des Titels der GCuie Begriffe geschaffen werden sollen

»Bestrafung VO  —_ Straftaten 1mM allgemeınen« den Der Kommentator definiert den Kırchenbann als
ıne Strafe, UG welche Jemand Aaus der Ge-Rechtsspruch der Kırche herausgestellt, äubıge,

dıe straffällig geworden sınd, Urc Strafmıittel meılinschaft der Gläubigen ausgestoßen WwIrd. Be1l
zurechtzuwelsen. Fıne bedeutsame Änderung diıeser Definition waäare wohl, jedes Mi1ß-
erga sıch jedoch 1mM 1INDIIC auf den eltungs- verständnis auszuschlıeßen, eın 1INnweIls
anspruch des kırc  ıchen Strafrechts UrcC gebrac SCWOSCH, daß das einmal empfan-

Nur och Katholıken, ın der DCNC akramen der aule NO keıne Strafe
katholıischen Kırche etaulite der ihr ber- rückgängıg gemacht werden ann. Gegenüber

dem exX VOINl 1917 wurde ıIn das Kırchlichegelretene, sınd dem kırc  ıchen Strafrecht unter-
worfen (S Das kırchliche Strafrecht zı1e Gesetzbuch VO  — 9083 e1in eigener Tıtel (V) ber
auf dıe ehebung eines Argernisses, dıe Wlıe- dıe Strafverhängung eingefügt. Bısher fanden
derherstellung der Gerechtigkeıit und VOTI em sıch dıe verschıiedenen einschlägıgen Bestim-
auf dıe Besserung des Straftäters Das kırchli- INUNSCH versireut ıIn Pars Il De poeNIS des
che Gesetzbuch untersche1ide Tre1 verschle- Kodex VON Ol Zutreffend verweılst der
ene Straftypen: ach der außeren Benennung Kommentator darauf, daß dıe systematısche /u-
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sammenfTfassung der Bestimmungen der Klarheiıt päpstlıchen Auftrag sowohl für den Spender als
und Übersichtlichkeit dıene (S 108) Im 111e VI uch für den mpfänger dıe Tatstrafe der Ex-
»Aufhören der Strafe« werden zunächst dıe kommuniıkatıon ZUr olge DIieser Fall ereignete
wichtigsten Begrıffe, WIEe cessatlo, rem1ss10, sıch, als Erzbıschof arcel eieDvre Junı
absolutio, dıspensatıo SOWIEe SUSpensI10, abgeklärt. 088 1eTr Priester Bıschöfen weıhte Zutreffend
Der eX VOIN ROn kannte Vorbehalte des Tal- verwelst der Kommentator darauf. daß In dıesem
nachlasses zugunsten des Oberhirten DZw des Kanon eıner der csehr seltenen vorliegt, In
Apostolıschen Stuhls DiIie Reservatıonen des ADO- denen gegenüber dem eX VONN 917
stolıschen Stuhls och einmal abgestuft, Je eıner Strafverschärfung gekommen ist DIie
nachdem, ob S1e ın einfacher Weıse, ın besonderer Kommentierung der Tıtel »Fälschungsdelıkte«
der In SahZ besonderer Weılse dem Apostolıschen und 1fe V/]| »Straftaten en un: Fre1-

Vvorbehalten Der Kodex VO  — 083 heıt des Menschen« äßt den bısher üblıchen
enn! NUr och un Strafen, deren Nachlassung erklarenden Vorspann des Kommentators VOTI-
dem Apostolıschen Vorbenalten ist. Der mI1issen. Er wırd allerdings In "Tıtel »Straftaten
Verfasser verdient Zustimmung, W betont, besondere Verpflichtungen« wıeder auf-
daß e1in Vorbehalt dıe Erlangung der Lossprechung
erschweren und den TNsS der Strafe betonen ıll

Der kırchliche Gesetzgeber hat sıch VOU  —_ derS 130)
Im Zweıten eıl wırd das spezıielle Strafrecht modernen profanen rechtlıchen Entwıicklung be-

ınflußt den Grundsatz Nnu SsIıne legedes (D Iurıs Canoniıcı ommentiert DiIe poenalı praevıa (Keıine Strafe hne Gesetz) prInZ1-anones diıeses e1ıls sınd ın s1eben Delıktskate-
gorien ach folgenden Gesichtspunkten eingeteılt: plIe eigen gemacht ufgrun des spezıfischen

Charakters der Kırche als Heilsgemeinschaft annnGlaube und Eıinheıt der Kırche (GO 1364-—1369); dıe Kırche diıesem (Grundsatz jedoch nıcht in EXKIuU-kırchlı-che Autorıtäten und Freıiheıit der Kırche
(CS 1370—-1377); Amtsanmaßung und mts- S1ver Weise zustimmen. /u(wırderdiıeser

Grundsatz ıIn ıte VII »Allgemeıne Norm« In WEeIlpflichtverletzung CC 13/8—13809); Falschanschul-
Fällen durchbrochen WEeNnNn dıe besondere Schweredıgung und Urkundenfälschung (CS 1390—1391):;

Straftaten &5 besondere Verpflichtungen der Rechtsverletzung ıne Bestrafung erfordert und
dıe Notwendigkeıt drängt, Ärgernissen ZUVOTZU-CC 1392-—1396); en und Freıiheit des Men-
kommen der S1e behebenschen (C 139/7-1398); allgemeıne Norm C

nter den Straftaten dıe elıgıon und dıe Der vorlıegende Kommentar wurde bewußt als
Einheit der Kırche Ist der In der Bundesrepu- Lehrbuch Konzıpiert. Es wurde er be1l der
Dblık eutschlan staatlıcherseıits ermöglıchte Darstellung der Detaıjlwıissen besonders
Kırchenaustritt ein eigener Problemfa Dieser auf Übersichtlichkeit. Kürze und Verständlichkeit
Kırchenaustritt könne L1UT annn als Glaubensab- geachtet. DIe amı gegebene Übersichtlichkeit
fall werden, WEeNnNn ıne gewandelte
Überzeugung und Abkehr VO  = der katholiıschen

erleichtert dem Studenten der Theologıe, ber uch
en interessierten Laıen und Klerikern denKırche demonstrieren soll (S 160) Hıerbe1l über- Zugang der oftmals komplexen und mıtunterS$1e der Kkommentator jedoch, dal der Vor eıner dıffızılen Materıe des kırchliıchen Strafrechts Derstaatlıchen Behörde erKlarte Kırchenaustritt In interess1ierte Leser ist für dıe zahlreichen Verweılsejedem Fall eın öffentliches LOssagen Von der auf dıe entsprechenden Bestimmungen des CodexKatholischen Kırche Ist, und amı immer und in Iurıs Canonicı VO  — ON und dıe strafrechtlichenjedem Fall den Straftatbestand des Schısmas Bestimmungen des CX Canonum Ecclesiarumrfüllt Eın Schisma hat jedoch immer dıe Ex- Ori1entalıum (CCE®) des Rechts der mıt Komommunikation als Tatstrafe ZUT olge (vgl

In Tıtel {{ »S5traftaten dıe kırch- unlerten katholischen Ostkırche, das Oktober
991 In Tra ist, dankbar Allerdings hättelıche Autorıtät und dıe Freiheit der Kırche« WEeTI- uch der ausführlıchen Lıteraturangabenden unter den kırchenfeindlichen Vereinigungen

in 1374 dıe Freimaurer N1IC mehr rwähnt. ın den Anmerkungen un: der Aufnahme VCI-
schıedener Tıtel In das AbkürzungsverzeichnısDamiut sEe1 ach Meınung des Kommentators der In

2335 angedrohte Kırchenbann quft- eın zusammenhängendes Lıteraturverzeıichnis CI -

gehoben (S 182 Dıie Straftaten des Tıtels I11 artet, das sowohl dıe ıtıerte als uch dıe welter-
uhrende Lıiteratur ZU kırchliıchen Strafrecht»Amtsanmaßung un Amtspflichtverletzung« nthält.betreffen VOT allem erıker. So hat ach

3823 dıe eılung der Bıschofsweıihe hne Wilhelm Rees, Bamberg


